
Über das „Weiterbil-
dungsangebot“ auf der Ho-
mepage der Ärztekammer
Nordrhein haben sich im Fe-
bruar 2002 mehr als 5000 Be-
sucher informiert.In der Ru-
brik „Weiterbildung“ sind
Informationen und Doku-
mente zusammengefasst,die
für den in Weiterbildung be-
findlichen Arzt und die Wei-
terbildungsbefugten von In-
teresse sind. Das „Herz-
stück“ stellt die Weiterbil-
dungsordnung dar, die als
HTML-Dokument und zum
Herunterladen im PDF-For-
mat zur Verfügung steht.Bei-
de Formen sind interaktiv
gestaltet, so dass der Benut-
zer bequem vom Inhaltsver-
zeichnis ohne viel Suchen auf
die gewünschten Kapitel
springen kann. Die Richtli-
nien über den Inhalt der Wei-
terbildung sind den jeweili-
gen Gebieten, Teilgebieten
und Zusatzbezeichnungen
zugeordnet.Ein wöchentlich
aktualisiertes Verzeichnis der
Weiterbildungsbefugten ver-
birgt sich hinter dem Link
„Weiterbildungsbefugte“.
Die Liste beinhaltet alle wei-
terbildungsbefugten Ärztin-
nen und Ärzte im Bereich
der Ärztekammer Nord-
rhein, die einer Veröffentli-
chung ihrer Daten im Inter-
net zugestimmt haben. Das
Verzeichnis untergliedert
sich in Gebiete, Schwer-
punkte, Zusatzbezeichnun-
gen, Fakultative Weiterbil-
dung und Fachkunden. In
den einzelnen Bereichen
kann zwischen „stationär“
und „ambulant“ gewählt
werden.Die Namen der Wei-
terbildungsbefugten sind al-

phabetisch nach Orten auf-
geführt. Die Erläuterungen
auf der Startseite und die Be-
griffserklärungen am Anfang
jeder Namensliste geben
dem Benutzer weitere Hin-
weise zu dem Verzeichnis.

In der Rubrik „Anträge
und Merkblätter“ sind zahl-
reiche Formulare für Anträ-
ge (z.B.zur Anerkennung ei-
ner Bezeichnung) im PDF-
Format zum Herunterladen
eingestellt. Unter der Über-
schrift „Merkblätter“ finden
sich Informationen rund um
die Weiterbildung im Kam-
merbereich,die bereits zahl-
reiche Fragen klären helfen,
die im Zusammenhang mit
der Weiterbildung auftau-
chen können.Sie geben Aus-
kunft über bestimmte Fach-
kunden oder Zusatzbezeich-
nungen.Ebenfalls finden sich
dort unter anderem Infor-
mationen über die Weiter-
bildung außerhalb Deutsch-
lands und eine kleine Link-
liste von Kursanbietern für
Zusatzbezeichnungen, die
keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit erhebt. Für wei-
tergehende Fragen führt ein
direkter Link den Surfer auf
eine Übersicht der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
der Weiterbildungsabteilung
mit E-Mail-Adressen, Tele-
fon- und Faxnummern. Die
zentralen Prüfungstermine
sowie die Anmeldeschluss-
termine können in der Ru-
brik „Prüfungstermine“ ab-
gefragt werden. Ein Link
führt den Besucher auf den
Artikel im Rheinischen Ärz-
teblatt,der das Prozedere der
Anmeldung genauer be-
schreibt.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

Mit einer „Gemein-
schaftsaktion Organspen-
de“ will Landesgesund-
heitsministerin Birgit Fi-
scher die Spendebereitschaft
in Nordrhein-Westfalen för-
dern.So soll in jedem Kran-
kenhaus ein „Kommunika-
tionsteam“ aus Ärzten und
Pflegern gebildet werden,
das mögliche Spender der
Deutschen Stiftung Organ-
transplantation (DSO) mel-
det. Die Teams sollen Ge-
spräche mit den Angehöri-
gen möglicher Spender
führen. In den Kranken-
häusern selbst soll die Idee
der Organspende durch die
Teams besser transportiert
werden.Darauf einigten sich
die an der Aktion Beteilig-
ten in einem Eckpunktepa-
pier. Die Aktion wird mit-
getragen von den Ärzte-
kammern Nordrhein und
Westfalen-Lippe,der Kran-
kenhausgesellschaft Nord-
rhein-Westfalen, den kom-
munalen Spitzenverbände
und den Spitzenverbänden
der freien Wohlfahrtspfle-
ge. „Nordrhein-Westfalen

ist seit Jahren das Schluss-
licht bei der Organspende“,
so der Vorstandsvorsitzende
der DSO,Professor Dr.Mar-
tin Molzahn. Er begrüßte
die Initiative der Landesre-
gierung.

Mitverantwortlich für die
Situation in NRW ist laut Fi-
scher die schlechte Organi-
sation in den Krankenhäu-
sern. Deshalb kommt der
Krankenhausleitung nach
dem Eckpunktepapier nun
die Verpflichtung zu, einen
Leitfaden zu einer verbes-
serten Organisation bei Or-
ganspenden zu erstellen.Die
Einzelheiten der Aktion sol-
len im April bei einer Auft-
aktveranstaltung in den
Krankenhäusern mit dem
Klinikpersonal erörtert wer-
den.

Auf der Homepage der
Ärztekammer Nordrhein
www.aekno.de steht in der
Rubrik „BürgerInfo/Adres-
sen und Telefonnummern“
der Organspendeausweis
zum Herunterladen bereit.
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Niedergelassene Ver-
tragsärztinnen und -ärzte
müssen auf ihrer Homepa-
ge neben dem Hinweis,wel-
cher Ärztekammer sie an-
gehören, auch die zuständi-
ge Kassenärztliche Vereini-
gung angeben. Darauf hat
die Gemeinsame Rechtsab-
teilung der Bundesärzte-
kammer und der Kas-
senärztlichen Bundesverei-
nigung im Zusammenhang

mit dem geänderten Tele-
dienstegesetz (TDG) hin-
gewiesen (siehe dazu auch
Rheinisches Ärzteblatt Fe-
bruar 2002, Seite 7).

Weitere Informationen
unter www.aekno.de in der
Rubrik „Aktuelles/Nach-
richten“. Dort findet sich
auch ein Hinweis,wie auf die
Berufsordnung der Ärzte-
kammer Nordrhein verlinkt
werden kann. bre

TELEDIENSTGESETZ

Neben der Kammer auch die 
KV auf der Homepage nennen


